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in der Regel zu Gegenmaßnah
men des betroffenen Staates.

Distribution (Verteilung): Vertei
lung der Arbeitskräfte und Pro
duktionsmittel auf die Zweige 
und Bereiche der gesellschaftli
chen Produktion sowie Vertei
lung der Ergebnisse der Arbeit 
auf die verschiedenen Klassen 
und Schichten der Gesellschaft. 
Die D. ist ein immanenter Be
standteil des gesellschaftlichen 
Reproduktionsprozesses und 
Bindeglied zwischen Produktion 
und Konsumtion; sie äußert sich 
im konkreten Produktionsprozeß 
in der Verteilung der Ersatz
fonds, der Arbeitskräfte und des 
Nationaleinkommens. Die D. 
wird vom Charakter der Produk
tionsverhältnisse bestimmt. So er
folgt im Kapitalismus die Vertei
lung des größten Teils des Natio
naleinkommens in Form von Pro
fit, Zins und Grundrente an die 
Kapitalisten. Im Sozialismus, in 
dem die wichtigsten Produktions
mittel gesellschaftliches Eigentum 
sind und entsprechend den Er
fordernissen der ökonomischen 
Gesetze des Sozialismus (beson
ders des Gesetzes der planmäßi
gen proportionalen Entwicklung 
der Volkswirtschaft, des Gesetzes 
der Ökonomie der Zeit und des 
Wertgesetzes) planmäßig auf die 
Wirtschaftszweige aufgeteilt wer
den, wird das Nationaleinkom
men im Interesse einer stetigen 
Steigerung der Produktion und 
des Lebensstandards aller Mit
glieder der sozialistischen Gesell
schaft verteilt und verwendet. 
Der überwiegende Teil des indi
viduellen Konsumtionsfonds (->■ 
Konsumtiop) wird entsprechend 
dem Gesetz der Verteilung nach 
der Arbeitsleistung verteilt. Ein 
Teil des Konsumtionsfonds wird 
nach sozialen und anderen gesell
schaftlich festgelegten Gesichts
punkten verwendet. Das soziali

stische Prinzip der Verteilung 
nach der Arbeitsleistung ist mit 
der kleinbürgerlichen Gleichma
cherei unvereinbar. Im ökonomi
schen System des Sozialismus ist 
die rationelle Verteilung und der 
effektivste Einsatz der Produk
tionsmittel sowie die richtige Ver
teilung der Geldfonds zur Reali
sierung der Produktions- und 
Konsumtionsmittel von hervor
ragender Bedeutung.

Diversion: jede Art illegaler Stör
tätigkeit durch Agenten imperia
listischer Staaten oder demorali
sierte Elemente im Inneren eines 
Landes, die das Ziel hat, die be
stehende sozialistische oder fort
schrittliche demokratische Staats
und Gesellschaftsordnung zu 
schädigen bzw. ihren Sturz her
beizuführen; wichtiger Bestand
teil des verdeckten Krieges. 
D.sakte sollen die Volkswirt
schaft oder die Verteidigungs
kraft des betreffenden Landes 
durch Zerstörung oder Beschädi
gung von Maschinen, technischen 
Anlagen, Transport- und Ver
kehrsmitteln oder anderen volks
wirtschaftlich oder militärisch 
wichtigen Anlagen schwächen. 
Die ideologische D. als ein Aus
druck des ideologischen Klassen
kampfes ist darauf gerichtet, die 
Entwicklung des sozialistischen 
Bewußtseins und des Staatsbe
wußtseins durch Infiltration bür
gerlicher Ideologie zu behindern' 
und damit "die politisch-morali
sche Einheit eines Volkes bzw. die 
Einheit und Geschlossenheit der 
sozialistischen Länder zu unter
graben. Ideologische D. ist ein 
Bestandteil der ->- psychologi
schen Kampttührung. Die D. ist 
nach den Strafgesetzen der DDR 
ein Staatsverbrechen.

Dividende: Teil des Gesamtpro
fits kapitalistischer Aktiengesell
schaften, der nach Abzug der


